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Für meine Eltern





Vorwort

Ein häufiger Anwendungsbereich für den Ersatz immaterieller Schäden sind 
Verkehrsunfälle. Nach wie vor hängen Anspruchsgrund und Anspruchshöhe 
aber davon ab, auf welcher Seite einer Landesgrenze sich ein Unfall ereignet 
hat. Das führte vor allem bei tödlichen Verkehrsunfällen zu unbilligen Ergeb-
nissen. Denn im Gegensatz zu den Nachbars‌taaten, allen voran Italien, kannte 
die deutsche Rechtsordnung ein sog. „Angehörigenschmerzensgeld“ lange Zeit 
nicht, sondern gewährte den Angehörigen allenfalls einen Ersatzanspruch unter 
den res‌triktiven Voraussetzungen des sog. Schockschadens. Ers‌t durch das Ge-
setz zur Einführung eines Anspruchs auf Hinterbliebenengeld wurde ein solcher 
Anspruch mit Wirkung zum 22.7.2017 normiert.

Die vorliegende Arbeit wurde im Jahr 2015 begonnen und fiel somit in eine 
bewegte Zeit, die von zahlreichen Neuerungen in diesem Bereich geprägt war. 
So hatte der EuGH im Jahr 2015 über die Anknüpfung des Sachrechts eines 
sog. „Angehörigenschmerzensgeldes“ zu entscheiden (Rs. Lazar/Allianz SpA) 
und der 2017 in Deutschland eingeführte gesetzliche Anspruch auf Hinterblie-
benengeld warf ebenfalls interessante Frages‌tellungen auf. Umso mehr lohnte 
sich deshalb ein Blick in die italienische Rechtsordnung, die auf eine lange Er-
fahrung im Umgang mit Ansprüchen von Hinterbliebenen zurückblickt. Wäh-
rend der Ents‌tehung dieser Arbeit erfuhr aber auch die in Italien zur Bemessung 
immaterieller Schäden verwendete Mailänder Tabelle im Jahr 2018 grundle-
gende Neuerungen. Im März 2019 wurde die vorliegende Arbeit zur Erlangung 
der Doktorwürde bei der Ludwig-Maximilians-Universität zu München einge-
reicht. Die nachfolgende Rechtsentwicklung wurde bis Ende 2019 berücksich-
tigt. Hierzu zählen insbesondere zwischenzeitlich ergangene Gerichtsentschei-
dungen zum Hinterbliebenengeld sowie die Aktualisierung der Tabellenbeträge 
i. S. v. Art. 139 ital. VersGB (Minis‌terialdekret vom 22.7.2019, veröffentlicht 
in Gazzetta Ufficiale Nr. 189 vom 13.8.2019) und der Tabelle des Landgerichts 
Rom zur Bemessung immaterieller Schäden aufgrund des Todes einer nahes‌te-
henden Person.

Mein aufrichtiger Dank dafür, dass ich mich mit diesem spannenden Thema 
befassen durfte, gilt meinem Doktorvater, Herrn Prof. Dr. jur. Dr. h. c. Peter 
Kindler. Bereits während meiner Tätigkeit als wissenschaftliche Mitarbeiterin 
an Ihrem Lehrs‌tuhl haben Sie mein Interesse für dieses Thema geweckt. Nach 
wie vor sind Sie ein interessierter und kompetenter Ansprechpartner und die 



VIII	 Vorwort

Zusammenarbeit mit Ihnen hat mich nicht nur fachlich, sondern auch persönlich 
sehr bereichert.

Ein besonderer Dank gilt auch Frau Dr. Alessandra Pedriali-Kindler. Ihre 
Kurse zum Rechts- und Wirtschaftsitalienisch habe ich s‌tets mit sehr großer 
Freude besucht. Damit haben Sie den Grunds‌tein für diese Arbeit gelegt.

Herzlich bedanken möchte ich mich auch bei Frau Prof. Dr. jur. Beate Gsell 
für die sehr zügige Ers‌tellung des Zweitgutachtens.

Gewidmet is‌t diese Arbeit meinen Eltern, deren aufmunternde Worte und 
liebevolle Strenge dazu beigetragen haben, diese Arbeit zu vollenden.

München, im Januar 2020� Angelina Maria Behr
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§ 1  Einleitung

I.  Schmerzensgeld und Hinterbliebenengeld 
im System des Schadensrechts

Immanuel Kant schrieb: „Im Reiche der Zwecke hat alles entweder einen Preis 
oder eine Würde.“1 Nach seiner These ist der Mensch Zweck an sich und hat 
somit keinen Preis, sondern Würde.2

Diese Aussage verdeutlicht, dass die Frage, ob und in welchem Umfang das 
Recht bei Personenschäden Ansprüche auf Schmerzensgeld und Hinterbliebe-
nengeld gewähren sollte, stark emotional und auch philosophisch aufgeladen 
ist. Demnach scheint die monetäre Bemessung des Schmerzes von Verletzten 
und Hinterbliebenen in Gestalt eines pretium doloris geradezu deren Würde 
zu verletzen.3 Auf der anderen Seite ist in Europa in den vergangenen Jahr-
zehnten eine beständige Ausdehnung des Ersatzes immaterieller Schäden zu 
verzeichnen. Dennoch war das deutsche Recht diesbezüglich bislang sehr zu-
rückhaltend. Hauptgrund dafür waren vor allem ethische Vorbehalte gegen den 
Ausgleich immaterieller Schäden in Geld, die aufgrund ihrer Natur inkommen-
surabel sind, sowie die Skepsis gegenüber dem weiten Beurteilungsspielraum 
des Gerichts bei der Bemessung der Entschädigung. Zudem wurde befürch-
tet, dass Schadensersatzprozesse nur aus Gewinnsucht geführt werden könn-
ten.4 Deshalb geht § 253 Abs. 1  BGB als Nachfolgeregelung des § 847  BGB 
a. F. davon aus, dass immaterielle Schäden grundsätzlich nicht ersatzfähig sind, 
es sei denn, das Gesetz sieht ihren Ersatz ausnahmsweise ausdrücklich vor. Die 
wichtigste Ausnahme stellt § 253 Abs. 2 BGB dar, der eine abschließende Liste 

1  Kant, Grundlegung zur Metaphysik der Sitten, S. 434 Zeile 31 f.
2  Was einen relativen Wert hat, hat einen „Preis“ (434, 31), was einen absoluten Wert hat, 

besitzt „Würde“ (434, 32). Was demnach einen Preis hat, ist nur eine „Sache“ (428, 21; 429, 
21), „Personen“ dagegen sind Zwecke an sich selbst und haben einen absoluten Wert oder eben 
Würde, vgl. Schönecker/​Wood, Kants „Grundlegung zur Metaphysik der Sitten“: Ein einfüh-
render Kommentar, 4. Aufl. 2011, S. 144.

3  So schrieben die Angehörigen nach dem Germanwings-Absturz in einem offenen Brief 
an die Lufthansa: „das Leben eines jeden unserer Kinder und unseren Schmerz mit 45.000 
Euro zu bemessen, beleidigt uns und vor allem unsere Kinder zutiefst“, vgl. <https://www.
hau​fe.de/recht/kanzleimanagement/germanwings-absturz-ist-das-entschaedigungsangebot-be​
lei​di​gend_222_313162.html>.

4  Gsell, JbItalR 24 (2011), 29 (31 ff.).



2	 § 1  Einleitung

geschützter Rechtsgüter aufzählt, deren Verletzung zum Ersatz des Nichtver-
mögensschadens führt. Auch die entsprechende italienische Norm zum Ersatz 
immaterieller Schäden, Art. 2059 c. c., basiert auf diesem Prinzip.

In Übereinstimmung mit Kants These vertrat der deutsche Gesetzgeber auch 
lange die Auffassung, dass weder der Tod eines Menschen noch die seelischen 
Schmerzen seiner Hinterbliebenen in Geld aufgewogen werden können. Da das 
Rechtsgut „Leben“ nicht in § 253 Abs. 2 BGB genannt ist und ein Schmerzens-
geldanspruch nur dem in eigenen Rechtsgütern Verletzten zusteht, stand Hin-
terbliebenen für den Verlust einer nahestehenden Person lange Zeit nur unter 
den strengen Voraussetzungen des sog. Schockschadens ein eigener Schmer-
zensgeldanspruch zu. Der Schockschaden setzt aber eine psychische Beein-
trächtigung voraus, die deutlich über das hinausgeht, was Nahestehende in der-
artigen Fällen erfahrungsgemäß erleiden. Mit dieser restriktiven Haltung war 
das deutsche Recht im europäischen Vergleich zunehmend isoliert und wurde 
sogar schon als „letzter Mohikaner in Europa“ bezeichnet.5 Da die Welt aber 
auch rechtlich immer kleiner wird und die Nachbarrechtsordnungen den Hin-
terbliebenen einen eigenen Anspruch auf Ersatz ihrer immateriellen Einbußen 
gewähren, fehlte den Hinterbliebenen hierzulande für die althergebrachte deut-
sche Rechtsposition zunehmend jegliches Verständnis, nicht zuletzt beim Ab-
sturz des Germanwings-Flugzeugs. Aber auch in Italien, wo dieser originär ei-
gene Anspruch von Hinterbliebenen auf einer langen Tradition beruht, stieß die 
deutsche Rechtsauffassung auf Unverständnis. So erregte dort vor allem der 
Fall der 21-jährigen Giulia Minola, die bei der Loveparade in Duisburg 2010 
zu Tode gekommen war, großes Aufsehen. Angesichts des Schadensersatzange-
bots von € 2.000,00 hätte die Haftpflichtversicherung nach Auffassung der Mut-
ter besser gänzlich davon absehen sollen, ein nach italienischem Verständnis 
„lächerliches“ Angebot zu unterbreiten und sie damit neben ihrer Trauer und 
dem Schmerz auch noch zu verhöhnen.6

Nach jahrelangen rechtspolitischen Debatten und zunehmendem Druck trat 
in Deutschland schließlich am 22.7.2017 das Gesetz zur Einführung eines An-
spruchs auf Hinterbliebenengeld in Kraft. Seitdem gewährt § 844 Abs. 3 BGB 
Hinterbliebenen bei Unfällen mit Todesfolge einen eigenen Anspruch auf Er-
satz ihrer immateriellen Schäden. Somit besteht nun auch hinsichtlich eigener 
Ansprüche von Hinterbliebenen Gleichlauf mit dem italienischen Recht, ob-
gleich die Bemessung auf grundsätzlich verschiedenen Systemen beruht.

Überdies ist seit den 1990er Jahren sowohl in Deutschland als auch in Ita-
lien die freie Vererbbarkeit von Schmerzensgeldansprüchen anerkannt und 
beide Länder dehnten den Anwendungsbereich des Schmerzensgeldes nahe-
zu zeitgleich auf die Gefährdungshaftung aus und verzichteten damit auf das 

5  Huber, NZV 2012, 5 (5).
6  Wenter, ZfSch 2012, 243 (248).
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Verschuldenserfordernis. Durch die Grundsatzentscheidung des BGH von 
19927, wonach Schmerzensgeld auch beim weitgehenden Verlust der Wahr-
nehmungs- und Empfindungsfähigkeit zugesprochen wird, näherte sich der 
deutsche Schmerzensgeldbegriff in funktionaler Hinsicht dem italienischen 
Nichtvermögensschaden, genauer gesagt der Figur des Gesundheitsschadens 
(danno biologico), an. Mittlerweile kann man zu Recht behaupten, dass die be-
schreibenden Figuren des italienischen Nichtvermögensschadens, mithin der 
Gefühlsschaden (danno morale), Gesundheitsschaden (danno biologico) und 
Existenzschaden (danno esistenziale), in ihrer Summe im Wesentlichen dem 
Entschädigungsgehalt des deutschen Schmerzensgeldes im Sinne von § 253 
Abs. 2 BGB entsprechen.

Ein häufiger Anwendungsbereich für den Ersatz immaterieller Schäden sind 
Verkehrsunfälle, die nicht selten grenzüberschreitenden Bezug haben. So gibt 
es in Deutschland und Italien jedes Jahr über 3.000 Verkehrstote und mehrere 
hunderttausend Verletzte.8 Ausgangspunkt für die vorliegende Arbeit ist deshalb 
zunächst eine Untersuchung der Praxisrelevanz dieses Themas im deutsch-ita-
lienischen Rechtsverkehr (II.) und ein Blick auf die europäische Rechtsanglei-
chung des Haftungs- und Schadensrechts nach Verkehrsunfällen (III.).

Sodann werden die Rahmenbedingungen der Haftung im Straßenverkehr 
nach deutschem und italienischem Recht rechtsvergleichend gegenübergestellt 
und Besonderheiten bei der Verjährung solcher Ansprüche aufgezeigt (§ 2). Auf 
dieser Grundlage wird untersucht, nach welchen Maßgaben die italienische und 
deutsche Rechtsordnung Nichtvermögensschäden des erstgeschädigten Unfall-
opfers ersetzen und bemessen (§ 3) und welche Ansprüche den Hinterbliebenen 
aus übergegangenem Recht (iure hereditatio) (§ 4) und aus eigenem Recht (iure 
proprio) (§ 5) zustehen, wenn der Erstgeschädigte seinen Verletzungen letzt-
lich erliegt.

Abschließend werden die Ergebnisse dieser Untersuchung in einer Gesamt-
bewertung des Haftungs- und Schadensrechts beider Rechtsordnungen zusam-
mengefasst (§ 6).

7  BGH, Urt. v. 13.10.1992 – VI ZR 201/91 = NJW 1993, 781, anders noch BGH, Urt. v. 
22.6.1982 – VI ZR 247/80 = NJW 1982, 2123 und BGH, Urt. v. 16.12.1975 – VI ZR 175/74 = 
NJW 1976, 1147, wonach ein symbolisches Schmerzensgeld genügen sollte.

8  2017 wurden in Deutschland 3.180 Menschen bei Verkehrsunfällen getötet und 390.312 
verletzt, vgl. Statistisches Bundesamt, „Unfallentwicklung auf deutschen Strassen 2017“, 
S. 38. In Italien gab es 2017 insgesamt 3.340 Verkehrstote (vgl. Table 1 des „12th Annual 
Road Safety Performance Index [PIN] Report“) und 2012 264.716 Verletzte (vgl. Statistik des 
IVASS, abrufbar unter <https://www.ivass.it/pubblicazioni-e-statistiche/pubblicazioni/qua​der​
ni/2014/iv1/isvq0014.pdf>, S. 15).
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II.  Praxisrelevanz des Themas im 
deutsch-italienischen Rechtsverkehr

Bei einer rechtsvergleichenden Aufarbeitung des Themas lohnt der Blick nach 
Italien gleich in mehrfacher Hinsicht. Zum einen gibt es in dieser Rechtsord-
nung eine ähnliche normative Ausgangslage wie in Deutschland; hinzukommt 
eine seit Jahrzehnten andauernde Rechtsentwicklung hin zu einem Ausbau der 
Haftung für immaterielle Schäden.9

Vor allem aber steht die Praxisrelevanz des Personenschadensrechts gerade 
im deutsch-italienischen Rechtsverkehr vor aller Augen: So gehören doch Ver-
kehrsunfälle mit italienischem Bezug schon heutzutage zum Alltag deutscher 
Gerichte. Dieser Bezug zum italienischen Recht entsteht in der Regel, wenn 
sich der Unfall in Italien ereignet, der Geschädigte aber seinen gewöhnlichen 
Aufenthalt in Deutschland hat. In diesem Fall kommt es regelmäßig zu einer 
Befassung deutscher Gerichte (1.) mit italienischem Sachrecht (2.), was eine 
vertiefte rechtsvergleichende Betrachtung gerade dieser Rechtsordnung als loh-
nend erscheinen lässt (3.).

1.  Befassung deutscher Gerichte mit Verkehrsunfällen  
mit italienischem Bezug

Bei Verkehrsunfällen mit italienischem Bezug sieht das Unionsrecht zwar im 
Hinblick auf den Gerichtsstand (a) und die Zustellung der Klageschrift (b) Er-
leichterungen für den in Deutschland wohnhaften Geschädigten vor, solche Ge-
richtsverfahren werfen angesichts von Besonderheiten des italienischen Pro-
zessrechts aber auch Fragen hinsichtlich der Pflicht zur Beachtung einer sog. 
„Friedenspflicht“ (c) und der notwendigen Beiladung des in Italien wohnhaf-
ten Schädigers (d) auf. Zudem ist zu beachten, dass italienische Beweismittel-
beschränkungen aufgrund des lex fori-Prinzips unanwendbar sind (e).

a)  Erhebung der Direktklage am Wohnsitzforum des bei einem Verkehrsunfall  
im Ausland Geschädigten

Regelmäßig begehrt der in Deutschland wohnhafte Geschädigte nach seiner 
Rückkehr aus Italien Schadensersatz von der italienischen Haftpflichtversiche-
rung des Unfallgegners und macht seine Ansprüche im Streitfall klageweise 
geltend. Dabei gibt Art. 18 Rom II‑VO dem Geschädigten das Recht, seinen An-
spruch direkt gegen den Versicherer des Haftenden zu richten, wenn dies nach 
dem auf das außervertragliche Schuldverhältnis anzuwendenden Recht vor-

9  Für die Sinnhaftigkeit eines deutsch-italienischen Rechtsvergleichs gerade beim Per-
sonenschaden vgl. Jayme, IPRax 2018, 230 (232).
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gesehen ist. Die Möglichkeit zur Erhebung einer solchen Direktklage sieht das 
bei Verkehrsunfällen in Italien anwendbare (s. u. § 1  II.2.a), S. 8) italienische 
Recht in Art. 144 Codice delle assicurazioni private (D. lgs. 7.9.2005, n. 209) 
vor. Beim Codice delle assicurazioni private handelt es sich um das italienische 
Privatversicherungsgesetzbuch, das in dieser Arbeit mit „ital. VersGB“ abge-
kürzt wird.

Da die durchschnittliche Prozessdauer in Italien ungefähr zwei bis drei Jahre 
pro Instanz beträgt10 und sich Schadensersatzklagen aus einem Verkehrsunfall 
somit zehn Jahre und länger hinziehen können,11 wird der Geschädigte den 
italienischen Versicherer in der Regel nicht an dessen Sitz oder vor dem Ge-
richt des Unfallortes in Italien verklagen.12 Vielmehr macht er entsprechend der 
EuGH‑Entscheidung FBTO/Jack Odenbreit13 von der Möglichkeit Gebrauch, 
nach Art. 13 Abs. 2 i. V. m. Art. 11 Abs. 1 lit. b EuGVVO an seinem Wohnsitz 
in Deutschland Direktklage zu erheben. Auf diesem Weg kommt es zu einer 
Befassung deutscher Gerichte mit Verkehrsunfällen mit italienischem Bezug.

b)  Zustellung der Klageschrift an den inländischen 
Schadensregulierungsbeauftragten

Bei einer Klageerhebung in Deutschland kommt dem Geschädigten zugute, 
dass die Klageschrift entsprechend der EuGH‑Entscheidung Spedition Welter 
GmbH/Avanssur SA14 auch an den inländischen Schadensregulierungsbeauf-
tragten des italienischen Versicherers zugestellt werden kann und eine solche 
Inlandszustellung die Übersetzung der Klageschrift entbehrlich macht. Dadurch 
werden nicht nur hohe Übersetzungskosten und Verzögerungen des Rechts-
streits vermieden,15 sondern auch die Unanwendbarkeit der Rückwirkungsfikti-

10  Häcker, DAR‑Extra 2013, 758 (760).
11  So ergeht ein erstinstanzliches Zivilurteil des Landgerichts (tribunale) statistisch 

nicht vor Ablauf von 3 bis 5 Jahren und das Berufungsurteil eines Oberlandesgerichts (Corte 
d’Appello) ergeht in der Regel frühestens nach 2 Jahren. Danach ist noch ein beinahe un-
eingeschränktes Revisionsverfahren vor dem Kassationshof (Corte suprema di cassazione) 
möglich; Lemor, SVR 2007, 372 (372); „Allgemeinen Informationen zur Rechtsverfolgung 
in Italien“ der Deutschen Vertretung in Italien, Stand März 2016, abrufbar unter <http://www.
ita​lien.diplo.de/contentblob/4043142/Daten/6352005/Rechtsverfolgung_in_Italien.pdf>; vgl. 
auch Wittreck, Die Verwaltung der Dritten Gewalt, 2006, S. 563 f.

12  Im Jahre 2016 endete ein Verfahren in Verkehrsunfallsachen vor deutschen Amts-
gerichten durchschnittlich schon nach 10,1 Monaten mit einem streitigen Urteil. Nur bei 
3,1 % der Fälle betrug die Verfahrensdauer über 24 Monate; vgl. Statistik des Statistischen 
Bundesamts, Wiesbaden, vom 20.9.2017, S. 38, abrufbar unter <https://www.destatis.de/​
DE/​Publikationen/​Thematisch/​Rechtspflege/​GerichtePersonal/​Zivilgerichte2100210167004.
pdf?__​blob=publicationFile>.

13  EuGH, Urt. v. 13.12.2007 – C-463/06 (FBTO/Jack Odenbreit) = EuZW 2008, 124.
14  EuGH, Urt. v. 10.10.2013 – C-306/12 (Spedition Welter GmbH/Avanssur SA) = NJW 

2014, 44.
15  Riedmeyer/​Bouwmann, NJW 2015, 2614 (2615); Gebauer, JbItalR 27 (2014), 57 (64) 

m. w. N.
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on der Klageschrift nach § 167 ZPO im Hinblick auf die verjährungshemmende 
Wirkung ihrer Zustellung relativiert.16

c)  Erhebbarkeit der Direktklage unter Beachtung einer 
sog. „Friedenspflicht“ nach Art. 145 ital. VersGB?

In solchen Gerichtsverfahren mit italienischem Bezug stellt sich sodann die 
Frage, ob die Klage in Deutschland ebenfalls erst nach Ablauf der für Direktkla-
gen in Italien geltenden Mindestfrist des Art. 145 ital. VersGB erhoben werden 
darf. Demnach hat die Geltendmachung des Direktanspruchs unter Beachtung 
einer sog. „Friedenspflicht“ in einem detailliert geregelten förmlichen Verfah-
ren im Sinne von Art. 148 ital. VersGB zu erfolgen.

Art. 145 ital. VersGB regelt somit die „Erhebbarkeit der Klage“ gegen die 
gegnerische Haftpflichtversicherung und lässt sie bei Sachschäden erst nach 
Ablauf von 60 Tagen bzw. bei Personenschäden erst nach Ablauf von 90 Tagen 
zu (spatium deliberandi), nachdem der Schaden durch Einschreiben mit Rück-
schein geltend gemacht wurde.17

d)  Beiladung des in Italien wohnhaften Schädigers zum Verfahren  
über die Direktklage am Wohnsitzforum des Geschädigten 
nach Art. 144 Abs. 3 ital. VersGB?

Weitere Fragen wirft Art. 144 Abs. 3 ital. VersGB auf. Demach ist in dem gegen 
den italienischen Versicherer eingeleiteten Prozess auch der Schädiger als not-
wendiger Streitgenosse beizuladen.

Dies ist insofern problematisch, als Art. 13 Abs. 2 i. V. m. Art. 11 Abs. 1 lit. b 
EuGVVO dem Geschädigten nur erlaubt, den italienischen Versicherer am Ge-
schädigten-Wohnsitz in Deutschland zu verklagen und ihn damit als schwäche-

16  Zwar ist § 167 ZPO Teil des deutschen Prozessrechts, das als lex fori gilt. Sofern § 167 
ZPO aber die Wirkung der Zustellung auf die Unterbrechung bzw. Hemmung der nach Art. 15 
lit. h Rom II‑VO italienischem Recht unterliegenden Verjährung regelt, kommt ihm materiell-
rechtliche Funktion zu und § 167 ZPO ist unanwendbar, vgl. Jayme, JbItalR 27 (2014), 73 (89); 
Gebauer, JbItalR 27 (2014), 57 (68).

17  Hinsichlich dieser Frage kommt es maßgeblich darauf an, ob es sich bei der Mindest-
frist um eine von deutschen Gerichten zu beachtende materielle Anspruchsvoraussetzung des 
italienischen Rechts handelt oder um eine gegenüber der lex fori zurücktretenden prozessua-
len Klagevoraussetzung. Im Ergebnis wird man die Beachtung der Frist durch deutsche Ge-
richte als lediglich prozessuale Klagevoraussetzung ablehnen müssen. Zum einen ist die Frist 
als von Amts wegen zu beachtende Klageantragsvoraussetzung ausgestaltet und verfolgt den 
Zweck, den Parteien ausreichend Zeit zur außergerichtlichen Vorklärung zu geben. Zum ande-
ren würde andernfalls nationales Recht den unionsrechtlichen Direktklageanspruch beschrän-
ken. In den meisten Fällen mit Auslandsbezug wird zwischen der Geltendmachung der An-
sprüche gegenüber dem Schadensregulierungsbeauftragten und der Klageerhebung ohnehin 
ein längerer Zeitraum liegen, vgl. Mansel/​Teichert, JbItalR 21 (2008), 71 (92); Buse, DAR 
2016, 557 (559); MüKoStVR/Buse, Kap. 2/Italien, Rn. 103; Feller/​Jurisch, ZfSch 2008, 543 
(543); zum System der Direktklage in Italien Gozzi, VersRAI 2007, 2 (3).
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re Partei gegenüber dem Versicherer privilegiert. Dieser Zweck kommt dagegen 
nicht im Verhältnis zum Fahrer oder Halter des gegnerischen Unfallfahrzeugs 
zum Tragen, wie der BGH im Februar 201518 bestätigte. Das hat zur Folge, 
dass die internationale Zuständigkeit am Wohnsitz des Geschädigten hinsicht-
lich des Schädigers nicht eröffnet ist und somit verschiedene Gerichtsstände er-
öffnet wären.19

e)  Unanwendbarkeit italienischer Beweismittelbeschränkungen 
aufgrund des lex fori-Prinzips

In Gerichtsverfahren mit grenzüberschreitendem Bezug ist ferner zu beachten, 
dass das anwendbare italienische Sachrecht (s. u. § 1  II.2.a), S. 8) nach Art. 1 
Abs. 3 Rom II‑VO nicht für den Beweis und das Verfahren vor deutschen Ge-
richten gilt. Vielmehr richtet sich die Zulässigkeit von Beweismitteln – wovon 
auch Art. 22 Abs. 2 Alt. 1 Rom II‑VO ausgeht – nach dem Recht des Gerichts-
ortes (lex fori) und orientiert sich an der Beweismittelregelung des Art. 18 
Abs. 2 Rom I‑VO.20 Beweismittel bzw. „Beweisarten“ sind demnach alle vom 
Verfahrensrecht des Gerichtsstandes zugelassenen Wege, eine für das Rechts-
geschäft relevante Tatsache zu beweisen.21 Im italienischen Recht vorgesehene 
Beweismittelbeschränkungen (s. u. § 3 III.1.d)bb)(4)(e), S. 138 ff.) sind in Ver-
fahren vor deutschen Gerichten somit unanwendbar.

2.  Bestimmung des anwendbaren Sachrechts mit Hilfe der Rom II‑VO

Nach Überwindung der zuvorgenannten verfahrensrechtlichen Hindernisse 
stellt das anwendbare materielle Recht die zur Entscheidung berufenen Gerich-
te vor weitere Herausforderungen. So knüpft das anzuwendende Sachrecht bei 
Verkehrsunfällen mit grenzüberschreitendem Bezug sowohl für Ansprüche des 
Erstgeschädigten (a) als auch für Ansprüche von Hinterbliebenen aus eigenem 
Recht (b) an den Unfallort an, was wiederum im Widerspruch zur Anknüpfung 
des Sachrechts im internationalen Unterhaltsrecht steht (c).

18  BGH, Urt. v. 24.2.2015 – VI ZR 279/14 = NJW 2015, 2429.
19  Auch die Beachtung des Art. 144 Abs. 3 ital. VersGB wird von der deutschen Rspr. im 

Ergebnis abgelehnt, da Art. 144 Abs. 3 ital. VersGB andernfalls den Zweck des vorrangigen 
Europarechts unterlaufen würde. Art. 8 Nr. 1 EuGVVO eröffnet ebenfalls keine Annexzustän-
digkeit. Vgl. OLG Nürnberg, Urt. v. 10.4.2012 – 3 U 2318/11 = NJW‑RR 2012, 1178 (1179); 
AG Köln, Urt. v. 29.4.2014 – 268 C 89/11 = BeckRS 2014, 16403; LG München II, Urt. v. 
29.3.2018 – 13 O 3787/15 = BeckRS 2018, 38784; LG Nürnberg-Fürth, Urt. v. 20.10.2011 – 
8 O 8697/10 = DAR 2012, 585 (586); BGH, Urt. v. 24.2.2015 – VI ZR 279/14 = NJW 2015, 
2429 (Rn. 14 ff.); Gebauer, JbItalR 27 (2014), 57 (62 f.); MüKoStVR/Buse, Kap. 2/Italien, 
Rn. 305; Hinsichtlich der Frage, ob der Gefahr sich widersprechender Entscheidungen durch 
Art. 13 Abs. 3 EuGVVO ausreichend Rechnung getragen wird, siehe Rauscher/​Staudinger, 
EuZPR/EUIPR, 4. Aufl. 2016, Art. 13 Brüssel Ia-VO, Rn. 12.

20  MüKoBGB/Junker, 7. Aufl. 2018, Rom II‑VO Art. 22 Rn. 12.
21  MüKoBGB/Spellenberg, 7. Aufl. 2018, Rom I‑VO Art. 18 Rn. 37.
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a)  Anknüpfung des Sachrechts an den Unfallort (lex loci delicti)

Kollisionsrechtlich wird das anzuwendende Recht für die außervertragliche Ha-
fung nach Schadensereignissen anhand der Rom II‑VO (VO [EG] Nr. 864/2007 
vom 11.7.2007) bestimmt.

In Fällen deliktischer Schädigung, zu denen auch Verkehrsunfälle zählen, 
richten sich die Art und der Umfang des Schadensersatzes nach Art. 4 Abs. 1 
Rom II‑VO regelmäßig nach dem Tatortrecht (lex loci delicti). Das hat zur 
Folge, dass der Schadensersatzanspruch eines in Italien geschädigten deutschen 
Urlaubers nach italienischem Recht zu messen ist. Dabei ist das italienische 
Recht nach Art. 15 Rom II‑VO für die Haftung dem Grunde nach, den Umfang 
und die Höhe etwaiger Schadensersatzansprüche sowie die Verjährung der An-
sprüche maßgeblich. Das gilt nach Art. 18 Fall 1 Rom II‑VO ebenso für die Di-
rektklage gegen den Versicherer.22

Das führt im Ergebnis dazu, dass das mit der Rechtssache befasste deutsche 
Gericht nach § 293 ZPO von Amts wegen nach pflichtgemäßem Ermessen23 ita-
lienisches Sachrecht ermitteln und anwenden muss, was in der Regel durch Ein-
holung eines Sachverständigengutachtens geschieht.24

Wie diese Untersuchung später noch zeigen wird (s. u. § 2 und § 3), er-
geben sich in diesem Zusammenhang vor allem hinsichtlich des Schmerzens-
geldes erhebliche Diskrepanzen und zwar nicht nur im Hinblick auf die An-
spruchsvoraussetzungen, sondern vor allem auch in Bezug auf dessen Höhe. 
So zählen die in Italien zugesprochenen Schmerzensgeldbeträge bekanntlich zu 
den höchsten in ganz Europa, wohingegen deutsche Gerichte hinsichtlich der 
Schmerzensgeldhöhe sehr zurückhaltend sind.25 Diese unterschiedlichen Ent-

22  Zur Rom II‑VO näher Kindler, Einführung in das neue IPR des Wirtschaftsverkehrs, 
2009, S. 153 f.

23  BGH, Urt. v. 14.1.2014 – II ZR 192/13 = NJW 2014, 1244; BGH, Beschl. v. 4.7.2013 – 
V ZB 197/12 = NJW 2013, 3656; BGH, Beschl. v. 30.4.2013 – VII ZB 22/12 = NZI 2013, 763; 
BGH, Urt. v. 13.12.2005 – XI ZR 82/05 = NJW 2006, 762; BGH, Urt. v. 23.6.2003 – II ZR 
305/01 = NJW 2003, 2685; BGH, Urt. v. 23.4.2002 – XI ZR 136/01 = NZI 2002, 430.

24  Aufgrund der begrenzten Erkenntnisquellen, mit denen solche Gutachten angefertigt 
werden müssen, und der Tatsache, dass die Fachkompetenz der Sachverständigen regelmäßig 
nicht der eines im Geltungsgebiet der italienischen Rechtsordnung tätigen Spezialisten ent-
spricht, besteht die Gefahr, dass der Rechtszustand nicht vollständig und korrekt erfasst wird. 
Die Anwendung des ausländischen Rechts ist außerdem nicht im Instanzenzug revisibel. Viel-
mehr darf nur überprüft werden, ob der Tatrichter sein Ermessen rechtsfehlerfrei ausgeübt 
und die Erkenntnisquellen hinreichend ausgeschöpft hat; vgl. BGH, Urt. v. 14.1.2014 – II ZR 
192/13 = NJW 2014, 1244; BGH, Beschl. v. 4.7.2013 – V ZB 197/12 = NJW 2013, 3656; 
BGH, Beschl. v. 30.4.2013 – VII ZB 22/12 = NZI 2013, 763; BGH, Urt. v. 13.12.2005 – XI 
ZR 82/05 = NJW 2006, 762; BGH, Urt. v. 23.6.2003 – II ZR 305/01 = NJW 2003, 2685; BGH, 
Urt. v. 23.4.2002 – XI ZR 136/01 = NZI 2002, 430.

25  Vismara, PHi 2013, 138 ff.; vgl. auch Statistik der IVASS, abrufbar unter <https://www.
iv​ass.it/pubblicazioni-e-statistiche/pubblicazioni/quaderni/2014/iv1/isvq0014.pdf>.
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schädigungsbeträge in Europa haben Vismara und Peiffer eindrucksvoll in Ta-
bellendiagrammen dargestellt.26

b)  Anknüpfung des Sachrechts hinsichtlich immaterieller 
Schadensersatzansprüche von Hinterbliebenen aus eigenem Recht  
an den Unfallort (Rs. Lazar/​Allianz SpA – C-350/14)

Die Bedeutung dieses Themas wird vor allem angesichts der EuGH‑Entschei-
dung Lazar/​Allianz SpA27 deutlich, in der es treffenderweise um das italienische 
Recht ging. Diese Entscheidung betrifft die Auslegung von Art. 4 Abs. 1 Rom 
II‑VO in Bezug auf das anzuwendende materielle Recht für ein sog. „Angehö-
rigenschmerzensgeld“.

Im konkreten Fall war eine rumänische Staatsangehörige mit Wohnsitz in 
Italien bei einem Verkehrsunfall in Italien ums Leben gekommen. Ihre Hinter-
bliebenen, die ihren gewöhnlichen Aufenthalt zum Teil in Rumänien hatten, 
machten aus diesem Unfall gegen den italienischen Garantiefonds für Straßen-
verkehrsopfer28 vor einem italienischen Gericht eigene materielle und immate-
rielle Schadensersatzansprüche geltend.

Art. 4 Abs. 1 Rom II‑VO sieht vor, dass auf ein außervertragliches Schuld-
verhältnis aus unerlaubter Handlung das Recht des Staates anzuwenden ist, in 
dem der Schaden eintritt, unabhängig davon, in welchem Staat das schadens-
begründende Ereignis oder indirekte Schadensfolgen eingetreten sind.

Da der in Rumänien wohnhafte Vater der Verstorbenen als Hinterbliebener 
Ersatz für den ihm persönlich durch den Tod seiner Tochter entstandenen Scha-
den verlangte, hing das anwendbare materielle Recht maßgeblich davon ab, ob 
der in seiner Person eingetretene Schaden als „Schaden“ im Sinne von Art. 4 
Abs. 1 Rom II‑VO anzusehen war, mit der Folge, dass Schadenseintrittsort Ru-
mänien war und folglich rumänisches Recht Anwendung gefunden hätte oder, 
ob der Schaden des Hinterbliebenen lediglich als „indirekte Schadensfolge“ 
des in Italien erfolgten Unfalls zur Anwendung des großzügigeren italienischen 
Schadensrecht führen sollte.

Um eine Aufspaltung der unerlaubten Handlung zu verhindern, entschied 
sich der EuGH für die zweite Alternative und qualifizierte die eigenen Schä-
den der Hinterbliebenen als „indirekte Schadensfolgen“ mit der Folge, dass als 
Deliktsstatut das italienische Recht als Recht des Unfallortes der Verstorbenen 

26  Vismara, PHi 2013, 138 ff.; Peiffer, PHi 2018, 42 ff.
27  EuGH, Urt. v. 10.12.2015 – C-350/14 (Lazar/​Allianz SpA) = NJW 2016, 466.
28  Nach Art. 283 Abs. 1 ital. VersGB ersetzt der Fondo di garanzia per le vittime della 

strada (CONSAP) die durch einen Verkehrsunfall verursachten Schäden über hierfür benannte 
Versicherungsunternehmen, wenn sich das Fahrzeug, das den Schaden verursacht hat, nicht er-
mitteln lässt; MüKoStVR/Buse, Kap. 2/Italien, Rn. 109.
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zum Zuge kam und nicht das Recht Rumäniens, wo sich die Hinterbliebenen 
zum Unfallzeitpunkt aufhielten.29

c)  Widerspruch der EuGH‑Entscheidung C-350/14 zur Anknüpfung 
des Sachrechts im internationalen Unterhaltsrecht

Wird ein Verkehrsteilnehmer also bei einem Unfall in Italien getötet, unterste-
hen alle (geerbten und originär eigenen) Ansprüche seiner Hinterbliebenen dem 
italienischen Recht. Insofern steht die Lazar-Entscheidung jedoch im Wider-
spruch zur Anknüpfung des Sachrechts im internationalen Unterhaltsrecht.

So entscheidet nach Art. 15 VO (EG) Nr. 4/200930 i. V. m. Art. 3 Abs. 1 HUP 
200731 der gewöhnliche Aufenthalt des Unterhaltsberechtigten über das an-
zuwendende Recht. Demzufolge richtet sich die Bedürftigkeit nach den wirt-
schaftlichen Verhältnissen im Staat des gewöhnlichen Aufenthalts. Auch im 
Rahmen des internationalen Unterhaltsrechts kann es somit bei Vorhandensein 
mehrerer Unterhaltsberechtigter zur Anwendbarkeit verschiedener Sachrechte 
kommen, wenn diese ihren gewöhnlichen Aufenthalt in verschiedenen Staaten 
haben. Deshalb überzeugt die Lazar-Entscheidung nicht. Vielmehr wäre der 
gewöhnliche Aufenthalt in Rumänien die sachgerechtere Anknüpfung gewe-
sen.

Überdies hat der EuGH bislang auch noch nicht entschieden, ob Hinter-
bliebene unter den Begriff des „Geschädigten“ im Sinne von Art. 13 Abs. 2 
EuGVVO fallen und infolgedessen nach Art. 11 Abs. 1 lit. b EuGVVO an ihrem 
eigenen Wohnsitz Direktklage gegen den Haftpflichtversicherer des Unfallgeg-
ners erheben können.32

29  EuGH, Urt. v. 10.12.2015 – C-350/14 = BeckRS 2015, 81976, so bereits Kadner Gra-
ziano, RabelsZ 73 (2009) S. 1 (31 ff.) mit Verweis auf eine entspr. Entscheidung der französi-
schen Cour de cass. civ. 28.10.2003; kritisch hinsichtlich der mangelnden Differenzierung des 
EuGH bzgl. Schockschäden Czaplinski, Das Internationale Straßenverkehrsunfallrecht nach 
Inkrafttreten der Rom II‑VO, 2015, S. 253 ff. (258).

30  VO (EG) Nr. 4/2009 des Rates über die Zuständigkeit, das anwendbare Recht, die An-
erkennung und Vollstreckung von Entscheidungen und die Zusammenarbeit in Unterhalts-
sachen vom 18.12.2008.

31  Haager Protokoll über das auf Unterhaltspflichten anzuwendende Recht vom 23.11.2007.
32  In der Entscheidung Lazar/​Allianz SpA hatten die Angehörigen keine Direktklage gegen 

den Haftpflichtversicherer des Unfallgegners erhoben, sondern der Garantiefonds für Straßen-
verkehrsopfer war über das hierfür benannte Versicherungsunternehmen Allianz SpA zum Er-
satz berufen.

Hinsichtlich der Direktklage gegen den Haftpflichtversicherer des Unfallgegners differen-
ziert die Lit. zwischen geerbten Ansprüchen und eigenen Ansprüchen der Angehörigen, wie 
z. B. Unterhaltsansprüche, Schockschäden, Hinterbliebenengeld.

Bei konkret-individueller Schutzbedürftigkeitsprüfung soll für den Erben eines unmittelbar 
Geschädigten, der Klage gegen den in einem anderen Mitgliedstaat niedergelassenen Versiche-
rer des Unfallverursachers erhebt, das Privileg des Art. 13 Abs. 2 i. V. m. Art. 11 Abs. 1 lit. b 
EuGVVO am Wohnsitzforum zu klagen, gelten; vgl. obiter dictum EuGH, Urt. v. 17.9.2009 – 
C-347/08 (Vorarlberger Gebietskrankenkasse/​WGV‑Schwäbische Allgemeine Versicherungs 
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